
Vie du bienheureux Martyr Jean Fisher, ardinal, A  I  eveque
de Rochester ( Texte anglaıs e traduct.ion latıne
du Z al s16cle. Publıes et annotes Dar Hr VAaANn ÖRTROY,

J Bollandıste. — Bruxelles 15893 436

Dıe Herausgabe dieser ıta des selıgen Bıschofs VO  5

Rochester räg ıhre KEmpfehlung schon auf dem ' ıtelblatt
Sıe ist nämlıch von eiınem Bollandısten für diıe eta San-
ctorum besorgt und erscheınt soeben als Sonderabdruck
AUuS and un S 8f der nalecta Bollandıana. Die Lie-
bensbeschreibung War weder unbekannt och ungedruckt;
aber dıe Drucke AUS Schuld des ersten Herausgebers
T’homas Balley (1655) vıelfach entstellt und verstüm-
melt, ass dıe Glaubwürdigkeıt starke Eınbusse erlıtten
a&  O, während ın Wırklıichkeit dıe ıta ın ıhrer riıchti-
Dgn Fassungz eıne mıt DTOSSCI Gewissenhaftigkeit und Um:-
sıcht durchgeführte Arbeit ıst Van Ortroy SEtZ dıe 2,.D-
schlıessende Redaktıon autf das Jahr 15707 &. aber der
Kern der Arbeit und dıe Bemühungen, VOL allen Seiten
Nachrichten ZUTLC Berichtigung und Vervollständigung der
Bıographie erlangen, reichen 1e1 weıter, sıcher
hbıs ın die Reglerung Marıa der Katholischen hınauf. Durch
den Codex Fonds Arundel 1592 1mM briıtischen Museum, der
eben auch das Oriıginal der Schlussredaktion, W6LN auch
nıcht ın besterhaltener WHorm um({asst, wurde der Heraus-
geber ın Stand Yesetzt, den etzten Be- und Überarbeiter
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der ıta be1 se1ner Arbeıt verfolgen, w1ıe derselbe mı1ıt-
telst ausgedehnter Umf{frage beı och lebenden Bekannten
UunN! Zeitgenossen Fıshers und den rten, dıe Krın-

Neruns denselben naturgemäss och AL lebendigsten
War, se1ne Kenntnıs erweıtern und verbürgen suchte.
uch vVon den damals bereıts gedruckten oder SONST

gänglichen Werken, d1e für das Lieben Fishers 1n Betracht
I:kommen konnten, ist dem Bearbeıter keines entgangen;
namentlich hat den alten Biographen Wolseys, Caven-
dısh, und den ebenftfalls gleichzeitigen Bıographen des '*’ho-
mMas Morus, Wılhelm KRastall, Neissıg eNuUucZz A beson-
ers aAuUuSs dem letztgenannten erke, dessen Verlust WI1r
1M höchsten Grade bedauern mMmUSssen, ein1gXe Xrössere Ab-
schnıtte theıls wörtlıch theıls ın eingehendem Auszuge
unter se1ıne Collectaneen und Vorarbeıten aufgenommen.
uch Guicc1ardını, Paulus ZiOvV1US, Laurentius Surıus
Trenl dem Überarbeiter ZUTT Hand, ausserdem gedruckte und
handschrıftliıche Arbeıten O und für dıe Ehescheidung
Heıinrichs NANHE auch Staatspapıere, Parlamentsakte, selbst

diplomatısche chreıben V olseys AUS der Zielt, da mı1t

grösstem KEıter C1e Scheidung ı1n Rom betriebh. Dıe letzt-

genannte Kategor1e VOL Quellen trıtt allerdings wen1ıger
hervor, wW1e leicht erkärlıch Ist: aber 1192  - darft doch SagCN,
ass dıe Lebensbeschreibung Fıshers es 1etet, wWas 119  z

für dıe Zie1it ıhrer Abfassung VoL em Neissigsten, XEW1S-
senhaftesten and berufensten Forscher verlangen konnte
So hat dıe ita den STOSSCH Vorzug, ass S10 uns überall
mıtten 1n den Brennpunkt der Kreign1sse führt un Jedem,
der sıch m1t Begınn und Verlauf des englıschen Schısma
beschäftigen musste, w1e e1iın outer Bekannter erscheınt,
den 1UA. auf fast en egen wıederfiindet, dıie 1092  - gelbst

einschlagen musste. Dabe1 wırd unls dıe Persönlichkeıit
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un: Wırksamkeit KFıshers ın einer Weıse geschıldert, dıe
berall dıe Verehrung, I1ehe und. Bewunderung
des oder der Verfasser den STOSSCH un standhaf-
ten Kämpfer für dıe Heılıgkeit der Eihe, Freiheit und
Rechte der katholıschen Kırche bekundet, sıch aber doch
VO  S jJeglicher Überschwenglichkeit , Wundersucht un
Haschereı ach Volksthümlıichkeit {freı hält dabeı, Von

Fısher abgesehen, unNnsere Kenntnis der orgänge ın
sentlıchen Punkten berichtigt oder erweıtert wiırd, omm
für den Werth der Arbeıt nıcht; eiınmal sehr 1n Betracht:
sıcher ist, dıieselbe AaAUS elner für damalıge e sehr

Kenntnıs der Kreign1sse hervorgegangen, un
hat dA1eselhe denn auch dem verdıienstvollen Herausgeber
Anlass gegeben, sıch mıt bewundernswerther Umsıcht und
Sicherheıit ın dıe englische (+eschichte der Te 1527-1535
7 vertiefen, un den '"Text der ıta 7 kommentiıren,
ergaänzen und W as be1ı dem heutigen Stande der Forschung
selbstverständlıch 1ın manchen Punkten ertorderlıch War,

berichtigen. W enn 112 nıcht beinahe ge1t Jahrhun-
derten wüSsste, 1eT7 sähe 100828 eınen Beweıs dafür,
dass dıe Bollandısten, 1er a‚ 1sO besonders UNSer Herausge-
ber, dıe eNOTINeEe Arbeıt V9rri0hf;én, dıe fÜür dıe DF
naueste un eingehendste Darstellung eıner Zieıtepoche
nöthıg War, und sıch doch mi1ıt dem einfachen un &.

spruchslosen 'Tıtel VO Quellenherausgebern egnügen, dıe

elegante Verarbeıitung ıhrer Forschungen und dıe Freude
e1INes ausgedehnten Leserkreises Andern überlassend.

Und W as dıe krıtısche Verarbeıtung betr1{fft, 2ass
Van Ortroy alle relıgy1ösen oder polemıschen Gesıichtspunkte,
dıie sıch Fishers Thätigkeıt Uun! Schicksal ergeben
könnten, 9A12 be1ı Seıte und verfolgt hüben und drüben
ausschliesslich den SWrenNg hıstoriıschen. Um dafür Zzwel be-

Röm. Quart, 1894
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zeichnende Beispıiele Z gyeben, ıst, der Herausgeber Q1-
cher 1mMm Kechte, WE er 268, den VO  S Sanderus un
andern behaupfieten s«uüundhaften Umgang Heıinrıichs LLL
m1ıt Anna Boleyns utter durchaus nıcht den wıder-

legten Verleumdungen rechnet, sondern aut die Momente
hınwelst, dıe e1ne Prüfung der rage nöthıg machen
und schlıessliıch doch dem vielgeschmähten Sanderus bıs

eınem gyew1lssen Masse Recht gyeben könnten, wW1e sıch
dessen Darstellung bereıts an vıelen andern Punkten be-
wahrheıtet hat Näher kann 1er nıcht aut dıe Sache e1ln-
en werden, da 1er ur VON der Unmarteilichkeit
des Herausgebers handeln 1st, A1e siıch nach der andern
Jeıte 1n der Unbefangenheıt ze1gt, mı1t welcher

394 den sSonNst übel ZOHS beleumundeten (+eneral-
procürator Heinrıchs VIÄLL., Rıchard Kıch, d1ıe An-

klage vertheıidigt, dem selıgen Fısher gegenüber dasselbe
unwürdıge anÖ6ver angewendefl haben, a
SCch "T'homas Morus ausführte, diesen DA strafbaren

ÄUS$GTUDgSIJ. ber dıe Suprematsakte Z verleıten.
Und dıe Gründlichkeit der krıtischen Verarbeiıtung,

dA1e Kenntnıs und Benützung der einschlägıgen Lnuteratur
hıs Artıkeln 1n Zeıitschrıiften, die ATST 11 laufenden
TrTe erschıenen SINd, ıst hervorragend, asSs der Ver-

such, den Herausgeber belehren oder auf Irrthümer auf-
merksam machen A wollen, fast nırgendwo gelıngt. Nur

eIn1ıge Bemerkungen sche1ınen MAT der Berichtigung hnhalber

angebracht Z SE1N. DW behauptet Van Ortroy m 1t

Recht, asSs Anna Boleyn nıcht Wa durfte, W1e A1e ıta

andeutet, be1ı A dem Lutherthum dass Wort Z re-

den, da Heinrichs Gesinnung ın dıeser Hınsıcht genügend
bekannt War, aber dass AÄAnna Boleyn dıe relıgy1öse Neue-

rung hegünstıgte, WEeLN auch wen1ıger AUS Überzeugung,
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als der Scheidungsirage WEDQEN, wırd dadurch nıcht besel1-
tıg%. Gewiss 1st Anna Boleyn auch a,|S Katholıkın KESLOT-
ben; aber früher bezeıchnete G1E der spanısche (esandte
Eustachıius Chapuıs, dessen Berichte allgemeın a IS Quellen
allerersten nKanges gelten, a ls dıe Ursache 1D bal hauptsäch-
ıchste eförderın der Irrlehre in Kngland. Frıedmann,
Anne Boleyn 230) 213, cıtırt Van Urtroy
eine Stelle AauUS Campeg210s Schreiben Dalvıatı, (Jam:
terbury, Okt 1529, ach T’heıiner ; aber ""heiıner hatte
das W örtchen NE fur verlesen, und S wırd dıe Bedenu-
LUNS der Stelle eıne Sanz entgegengesetzte: Heıinrich JL
konnte se1lInNnem Unwillen ber die Avocatıon der Sache
ach Rom VOT Campeg 210 keınen Ausdruck geben, weıl

nıcht 1a Stande SCW ESCH wäre, VOTLr dem Kardınal dıe
volle Rechtmässigkelt der Massregel bestreıten. (S meıne
Römischen okumente 134.) Auf 364, e würde
Van Ortroy ohl doch rıchtıger den "Text hbe1 Bucholtz
a ls den Orıginaltext des Dreves auls 10 angesehen has-
ben, da der '"Text beı Ciaconius-Oldoimus Sahz ohl der
lateınıschen Übersetzung der englıschen ıta entnommen
se1ın xönnte. Eıne ähnlıche Kückübersetzung be1 14@ S.

ın meınen Röm Dokumenten S Bemerkungen.
Kıne Reihe VonNn wichtıgen Untersuchungen aAUusSSer den

bereıts angeführten, ber den muthmasslıchen Verfasser,
ber den Befund der Handschriften, ber Verfasser, Ort
un Yeıit der wortgetreuen lateinıschen Übersetzung‚ dıe
überall unter den englıschen Or]ginaltext Yesetzt ıst, : S, W .

hat der Herausgeber n der Dissertation prelımıinaıre 1-185
nıedergelegt; 1ler sind zugleıch auch mehrere der wıichti-
SCcNH Informatıonen abgedruckt, VO  5 denen oben bereıts d1e
ede Walr, während dıe bedeutungsvollen Y/rösseren A D-
achnıtte AL Rastalls Leben des Morus nebst einıgen

e GD
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andern Atücken 1n den Anhang 301 verwıesen sind.
Kın sorgtfältiges Namenregı1ster. schlıesst das (+anze.

A bschlıessend dürtfen WI1Tr das uch a ls e1ne sehr O
dıegene nd vollendete Publıkatıon bezeichnen, dıe neben
dem oxleich schätzbaren er des Redemptoristenpaters
Briıdgett: ıfe of blessed John Fısher, London 1588, dıe

WKorschung ber den -selıgen artyrer von Rochester ohl
für längere Zeıit ZzU Abschluss bringen dürtte.

EHSES.


